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216 3Huftrterte fdjttieijcrifdje £>anbtoer!tr=3ettung (ßrßan für bfe offiziellen îpubtiEationen be§ ©cptueij. ©etuerbeoereinS). Sir. I t

pofition au3 £'iipferfitl>o£t)b, bie pofttiüe aug Äabmium
an ©telle Don ^int, bag beim Iffumulatoc bon Seg
SKazureg bermenbet murbe. Sie eleEtromotorifdje ßraft
ergibt fid) ju 0,44, b. h- menig meljt alg Vs berfenigen
beg SSleiaEEumutatorg. Sie bon Sbifort erhaltenen 2$er=

befferutigen beziehen fid) auf folgenbe fünfte: §ln=

menbuug bon feÇr fein berteittem Tupfer, bag bie
iöilbung' bon toafferfreiem Djfjb geftattet otjne Dieben»

erfdieinung löglidjer roafferfjaltigec Ojtjbe, infolge beffen
UnterDrücfung bon Dlebenfpannungen, bie burd) ben

Dlieberfdjlag bon Tupfer auf ber pofitiben ©leftrobe
entfielen; Qèntbel)rltd)Eeit ber poröfeu Umhüllungen, bie

bigffer gut SSertneibung biefeg Dlieberfdjlageg bertoaubt
mürben; SSerminberung ber notmenbigen glüffigfeit
infolge ber Unterbrücfung mafferfjattiger 0j-pbe. Snfolge
biefer ißeränberung mürbe man Batterien bon tjalbmal
geringerem @emid)t alg bie fieutigen Sttfumuiatoren
gemimten.

>3lud) fernere Angaben merben gemacht über bie

Zubereitung ber für bett SlEfumulator notmenbigen
©toffe, bie aber jiemlt^ umftänblid) erfdjeint. Ser
„@(ectricien" äußert fict) ferner mie folgt : „2Bir glauben
gern, baff bie angezeigten ©rgebniffe im Saboratorium
erhalten morben finb, aber eg mürbe bon SBert fein,
fie and) in ber ^rafig beftätigt zu feljen, um bie

33raud)barfeit beg ©lementeg §u bemeifen. @g ift ja
ficher, bafj ber neue SUEumulator eine mefentlidje 53er»

befferuttg barftellen mürbe, menn bie Stufiöfung ber

Supferojpbe babei bermieben merben Eönnte, aber bie
betriebene Dlrt ber fperfteöung ift |o berroidett, bafe

biefe fBerboIIEommnuug fetjeinbar nur um ben Ißreig
gang befonberer SSorfidjtgma^regeln gemortneu merben
Eann, bie mit ber inbuftcietlen ißrajig fd)led)t bereinbar
finb. Dlufzerbetn mirb and) ber ißreig eineg foldjen
SlEEiimutatorg z" fjod) fei»; "tu feine allgemeine 93er=

menbung z" geftatten." Satiad) ift alfo bie ZuEunft
ber neuen ©rfinbung ©bifong, oon ber jefct fo biet ?(uf=
Ijebeng gemacht mirb, nod) feine gar rofige.

Sie „feuerftdjerc Sötifute" gehört unftreitig z" ben

intereffanteften ObjeEten ber geuetfdjufjaugftefiung in
Berlin. Sag etma 6 m lange unb 3 m ïjoïje DJtobell
eineg „mobernett 93übnenE)aujeg" fteüt bie @id)er^eitg=
mairegeln für bag ißerfottal bar. Sie ^^"erficherheit'S»
mairegeln befielen : 1. in 58enad)rid)tiguuggfigiia(eu für
bie im S3üE)neniaug Slnmefenben; 2. in ber Dlotbeleud)--

tung bei fßerfageit ber allgemeinen iBeudjtung; 3. in ber
eleEtrifdjen 93eleud)tungg=@inridbtung ber ißütjne aug
feuerftdjecem SUfaterial.

Sie erftermähnten SUarmapparate bezmeden, bie

auf ber 53ül)ne Ülngeftellten in ifjren ©arberobeu, auf
bem ©djnürboben unb in ber Unterbühne bei aug»
bredjenbem geuer zu benachrichtigen, bai ®efat)r itn
Verzuge ift. 8" jebem biefer fRäutne ift ein Slpparat
angebracht, ber fomoljl Üicht» alg auch <Sd)alIfignale
gibt unb ber bon oerfdjiebenen ©teilen ber iöitfjne aug
funftioniert. Sie eleftrifd)e Dtotbeleuchtung, unabhängig
bon ber allgemeinen Siçhtftromquelle beg Sf)eaterg,
bietet in boppelter £>infid)t ©ernähr für tabellofeg
gunEtionieren. ©in fßerfagen ift bemnad) öötlig aug=
gefchloffen, meil bet bem neuen Apparat ber feuerfidjerett
iöüljne burd) einen Automaten bei SSerlöfdjeu ber einen
üampe eine zweite fidj felbftthätig einfdjaltet unb ferner
an einer Uhr abzutefen ift, mie Diel «Strom bem Slppa»
rate entnommen, bezro. feine IteiftunggfähigEeit banad)
Zu berechnen ift. Sie Leitungen merben in Sfolierroljre,
mit DJletall überzogen, gelegt unb z^at für bie Zu»
leitung unb fRüdleitung gefonbert, fo bah ein Äutz»
fchluh, burd) melden bie meiften Sheaterbränbe entfielen,
fomit aug ber SBett gerafft ift.

^vltciiö- unb i'tcfciiutii'.MiiicvtiagniîiKit.
(itlmttt^e jünginaUilhtteitunaeii.) «adibtuct oetBote«.

yfeue Xttmljßßc ber taittonêfdjule 3ürtrf). Simnerarbeiten an
g. ®ünntinut)t, yiitief) III ; ©(tenglerarbeit an 3. Igüvlintann, Qiirtcf) I ;
ÖStyferarbeit an il. ©auter, Siiri^ III ; ©nefibeeferarbeit an 31. Starrer,

3iiri^ V ; T»S3alfen an 3. Säumlin, 3ürid) III ; eiferne ©adjbinbcr
unb eiferne ©reppe an g. ffiauger, jjurtcf) IV.

®ie 3lrbeiteu ber Sfaitalifation in ber ^amnterfitaie Bütid) an
söauunternebmer 3- Öurftjarb in 3üri<p IV, biejenigen in ber Piotbudj»
ftrajje unb in ber .öintctbergftrafie an ba« Söaitgefdiäft Satt ffer u.
granceSdiefti in 3üricf) III.

©ämtlitlje S8eI)ci,pnn«Scinri(l)tiinflen zum neuen frfjtoeijerifdjen
fPoftgebäube in Sern finb ber Çirma 3- Ütuef, SentraUjeijungSfabrit
in JÖern unb Dfternumbingen übertragen tootben.

Sflt)ii= unb ®efrf)iiftbf)Mi£i fiir ben 3IItflemeinen ©oufutttberein
Söafel. ©ct)>einerarbeiten an ©iirtler, Üietfen, Söeitnauer; SJJatguet»
arbeiten an ©fcptoinb, ©ettmiler, Slferet, SJtatbi», SJÎiitter, Oberer;
©efjlofferarbeiten an îtoljlanb u. SSär, alte in Söafet ; CSifenrotXtaben
an ©tieftet in Slaborf ; §oljrofllaben an 33aumann in Jorgen ;

©ipferarbeiten an ©opert, iörobmann, §abertt)iir ; SHtalerarbeiten an
@cfjit)e()cr, ,<öot)ter, SSadtmeier, alle in S3afet.

3lrbeiten zu itoei Neubauten fiir 3of). iWIiller, ®«itunteruel)mcc,
3iirid) III, 23abeinrid)tung unb Oefen an Jjjaupt, Stmmann u. SKoeber,

yiirid) I ; 3nftnünüon8nrbeiten an Dlnbotf freier, 3üci^ IV ; 3«8=
ialoufien an iöanmann, Jorgen.

firdjenertoeitermtfl (Prnbb (©t. ©allen). ®ie ©cfteüung ber iüe»

ftublungbbbben, ©mporen», ©eiten= nnb Sütittelfcpiffpolzbeden an ©e=
briiber ©antenbein, töaugefdjäft, 25Berbenberg.

Stranlenafpl Ober=®i)iicn» unb ©eetljni in iUJcnjifcn. ©rb= unb
ÜDlaurerarbeit an ©ebr. ©autfdji in Dteitind); ©ement», SSerpup» unb
3intmeravbeit an 3^ ®är u. ©opn in SWenziten ; ©teinpaueratbeit
an ©djultpcfi u. ©te. in Saborgo unb ©ebr. guf^er in ©ottifon ;

©adjbccferarbeit an ©. bon 3trp ©ötjnc in Ölten; ©cpmiebearbeit
an Ptub. Söebcr, ïPîecpaniler in Sitenpfen ; ©penglerarbeit an 3lb.
Söcber, Spengler in iHîeujifen ; fßarguetlieferttng' an 3lb. Starrer'8
SBittoe in fulm.

tapcflenbau Dberrittbal (©oggenburg). ®ie SluSfüprung beö

ganjen SöaueS tourbe an töauunternepmer jîefdjec in ©bnat bergeben.
©er Söatt ber beiben neu z« erftellenben Straßen ©ietfdjtuil»

©djöuau unb ©nptuil=3)tiiplriiti ift an ©irêberger bon SBattenftabt
bergeben unb mit ÜKontag fepon in Singriff genommen toorben.

©te ©nitoitfieritnflêarbeiten an ber Panbftrape beim „Söriintteli"
Ztoifd)ett (Plabpiitten nnb St. Urban (Slargau) an ©ottotli u. SFiülIer
in 3oftngcn.

®ie ©rftellung eineg ©ementfurfelb beim Sdjulpaitâ Sltfeltrangen
an 58. fßorta, ©ementtoarenfabrit, Sßit (©t. ©alten).

Sdjulpaiidbau fiifjnadjt (©eptopj). @rb», SJiaurer», ©teinpauer»
unb Sîunftfteinarbeiten, fotoie bie Lieferung ber T=58alfen an gfriebridß
©onauer, iSaumcifter, Siiftnadjt.

®ie (îrftcltung eiueb neuen Äadjetofend fiir ben .tonfumbereiu
Sttt St. Sopnutt (©oggenbnrg) an @rimm=©d)inbler, öafnerei in
©cpmanben.

®ie HJialcrarbeit beb ©ifengetänberb um bie Üirdjc unb ff-riebpof
in Stetnerberg au Sltalermeifter 3ofef Steiner, SSater, in ©eptotjz.

SBnfferbtrforgung Sdjönennruub (Stppenzelt). ©ämttiepe Strbeiten
an Ptotpenpäubter u. grei in Ptorfcpacp.

Sffinfferbtrfornung Senggeru (Stargau), ©ämttiepe Strbeiten an
3. ©rne, S3numeifter in ifetbftabt.

©te Pteparatuc beb iöledjbadjcd am .jpeliit beb tirdjturmeb in
Sleßtan (©oggenburg) an 3- Siteibcl, !8aufpengler, ©[fingen (Slargau).

©er Umbau ber Sfriicfe über bie ©riine auf ber ®rnd)feü»atb=
©riinenftraße bei Sfurgboef an ©. Slnfelmier, 3ngenieitr, SJcttt (naep
©pftem §ennebigue).

©ferner ©arfeupag fiir bie Sdjitlgemeinbe ©orf bei Sffiintertpur
an §cp. 33retfcpcp, ©cplofferniciftcr, SBülftingen.

iöetonfmibament fiir bie ©infciebigititg beb Sriebpofeb tifngb ber
Seeftraße Sßtntertpur an töaumeiftcr ftrie«, Sffiintertpur.

Umbau ber löriitfe über bie Supre jtuifdjeu Slarau unb 9fopr
(©ifenfonftruttion) an St. Ocpler u. ©ie., Slarau.

Schweizerischer
Carbid- und Acetylenverein.

(Schluss.)

Technische Verwertung des Kalkabfalles

der Acetylenfabrikation.

Herr Wagner (Darmstadt) hat bekanntlich die
analytische Kiilturmethode mir Untersuchung der
Ackererde mit grossem Erfolg eingeführt. Diese
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position aus Kupfersuboxyd, die positive aus Kadmium
au Stelle von Zmk, das beim Akkumulator von Des
Mazures verwendet wurde. Die elektromotorische Kraft
ergibt sich zu 0,44, d. h. wenig mehr als V» derjenigen
des Bleiakkumulators. Die von Edison erhaltenen Ver-
besserungen beziehen sich aus folgende Punkte: An-
Wendung von sehr fein verteiltem Kupfer, das die

Bildung von wasserfreiem Oxyd gestattet ohne Neben-
erscheinung löslicher wasserhaltiger Oxyde, infolge dessen

Unterdrückung von Nebenspannungen, die durch den

Niederschlag von Kupfer auf der positiven Elektrode
entstehen; Entbehrlichkeit der porösen Umhüllungen, die

bisher zur Vermeidung dieses Niederschlages verwandt
wurden; Verminderung der notwendigen Flüssigkeit
infolge der Unterdrückung wasserhaltiger Oxyde. Infolge
dieser Veränderung würde man Batterien von halbmal
geringerem Gewicht als die heutigen Akkumulatoren
gewinnen.

Auch fernere Angaben werden gemacht über die

Zubereitung der für den Akkumulator notwendigen
Stoffe, die aber ziemlich umständlich erscheint. Der
„Electricien" äußert sich ferner wie folgt: „Wir glauben
gern, daß die angezeigten Ergebnisse im Laboratorium
erhalten worden sind, aber es würde von Wert sein,
sie auch in der Praxis bestätigt zu sehen, um die

Brauchbarkeit des Elementes zu beweisen. Es ist ja
sicher, daß der neue Akkumulator eine wesentliche Ver-
besserung darstellen würde, wenn die Auslösung der

Kupferoxyde dabei vermieden werden könnte, aber die
beschriebene Art der Herstellung ist so verwickelt, daß
diese Vervollkommnung scheinbar nur um den Preis
ganz besonderer Vorsichtsmaßregeln gewonnen werden
kann, die mit der industriellen Praxis schlecht vereinbar
sind. Außerdem wird auch der Preis eines solchen
Akkumulators zu hoch sein, um seine allgemeine Ver-
Wendung zu gestatten." Danach ist also die Zukunft
der neuen Erfindung Edisons, von der jetzt so viel Auf-
Hebens gemacht wird, noch keine gar rosige.

Die „feuersichere Bühne" gehört unstreitig zu den

interessantesten Objekten der Feuerschutzausstellung in
Berlin. Das etwa 6 m lange und 3 m hohe Modell
eines „modernen Bühnenhauses" stellt die Sicherheils-
maßregeln für das Personal dar. Die Feuersicherheits-
maßregeln bestehen: 1. in Benachrichtiguugssignalen für
die im Bühnenhaus Anwesenden; 2. in der Notbeleuch-
tung bei Versagen der allgemeinen Beuchtung; 3. in der
elektrischen Beleuchtungs-Einrichtung der Bühne aus
feuersicherem Material.

Die ersterwähnten Alarmapparate bezwecken, die

auf der Bühne Angestellten in ihren Garderoben, auf
dem Schnürboden und in der Unterbühne bei aus-
brechendem Feuer zu benachrichtigen, daß Gefahr im
Verzüge ist. In jedem dieser Räume ist ein Apparat
angebracht, der sowohl Licht- als auch Schallsignale
gibt und der von verschiedenen Stellen der Bühne aus
funktioniert. Die elektrische Notbeleuchtung, unabhängig
von der allgemeinen Lichtstromquelle des Theaters,
bietet in doppelter Hinsicht Gewähr für tadelloses
Funktionieren. Ein Versagen ist demnach völlig aus-
geschlossen, weil bei dein neuen Apparat der feuersicheren
Bühne durch einen Automaten bei Verlöschen der einen
Lampe eine zweite sich selbstthätig einschaltet und ferner
an einer Uhr abzulesen ist, wie viel Strom dem Appa-
rate entnommen, bezw. seine Leistungsfähigkeit danach
zu berechnen ist. Die Leitungen werden in Jsolierrohre,
mit Metall überzogen, gelegt und zwar für die Zu-
leitung und Rückleitung gesondert, so daß ein Kurz-
schluß, durch welchen die meisten Theaterbrände entstehen,
somit aus der Welt geschafft ist.

Arbeits- und Ktefevungsükertragungen.
(Amtliche Onguinl-Mitteilungen.) Nachdruck verbäte».

Neue Turnhalle der Kantonsschule Zürich. Zimmerarbeiten an
F. Dünnhaupt, Zürich III: Spenglerarbeit an I. Hürlimann, Zurich I;
Gipserarbeit an A. Sauter, Zürich III; Dachdeckerarbeit an A. Karrer,
Zürich V; I-Balken an I. Bäumlin, Zürich III; eiserne Dachbinder
und eiserne Treppe an F. Gauger, Zürich IV.

Die Arbeiten der Kanalisation in der Hammerstraße Zürich an
Bauunternehmer I. Burkhard in Zürich IV, diejenigen in der Rotbuch-
straße und in der Hinterbergstraße an das Baugeschäft Lauffer u.
FranceSchetti in Zürich III.

Sämtliche Bcheizungscinrichtungcn zum neuen schweizerische»
Postgebände in Bern sind dir Firma I. Rues, Centralheizungsfabril
in Bern und Ostermundingen übertragen worden.

Wohn- und Geschäftshaus für den Allgemeinen Consumvcrein
Basel. Schieinerarbeiten an Gürtler, Nielsen, Weitnauer; Parquet-
arbeiten an Gschwind, Dettwiler, Akeret, Mathis, Müller, Oberer;
Schlosserarbeiten an Vohland n. Bär, alle in Basel; Eisenrollladcn
an Grießer in Aadorf; Holzrollladen an Baumann in Horgen;
Gipserarbeiten an Gopert, Brodmann, Haberthür; Malerarbeiten an
Schweher, Hohler, Bachmeier, alle in Basel.

Arbeiten zu zwei Neubauten für Joh. Müller, Bauunternehmer,
Zürich III. Badeinrichtung und Oefen an Haupt, Ammann u. Roedcr,
Zürich I; Jnstallationsarbeiten an Rudolf Meier, Zürich IV; Zug-
jalousie» an Banmann, Horgen.

Kirchenerweitcrillig Grabs (St. Gallen). Die Erstellung der Be-
stuhlnngsbödcn, Emporen-, Seiten- und Mittelschiffholzdccken an Ge-
brüder Gantenbein, Baugeschäft, Werdenberg.

Krankcnasyl Ober-Wynen- und Seethal in Menzikcn. Erd- und
Maurerarbeit an Gebr. Gautschi in Reinach z Cement-, Verputz- und
Zimmerarbeit an I. Bär u. Sohn in Menzikcn z Steinhauerarbeit
an Schulthcß u. Cie. in Lavorgo und Gebr. Fischer in Dottikon;
Dachdcckerarbeit an C. von Arx Söhne in Ölten; Schmiedearbeit
an Rud. Weber, Mechaniker in Menziken; Spcnglerarbeit an Ad.
Weber, Spengler in Menziken; Parquetlieferung an Ad. Karrer's
Witwe in Kulm.

Kapcllenbau Oberrindal (Toggenburg). Die Ausführung des

ganzen Baues wurde an Bauunternehmer Nescher in Ebnat vergeben.
Der Bau der beiden neu zu erstellenden Straßen Dietschwil-

Schönau und Gähwil-Mühlrüti ist an Girsberger von Wallenstadt
vergeben und mit Montag schon in Angriff genommen worden.

Die Entwässernngsarbeiten an der Landstraße beim „Brünneli"
zwischen Glashütten und St. Urban (Aargau) an Tottolli u. Müller
in Zofingcn.

Die Erstellung eines Cementsockels beim Schulhaus Welträngen
an B. Porta, Cementwarenfabrik, Wil (St. Gallen).

Schnlhansbau Küßnacht (Schwyz). Erd-, Maurer-, Stcinhauer-
und Kunststeinarbeiten, sowie die Lieferung der 'I-Balken an Friedrich
Donauer, Baumeister, Küßnacht.

Die Erstellung eines neuen Kachelofens für den Konsumverein
Alt St. Johann (Toggenburg) an Grimm-Schindler, Hafnerei in
Schwanden.

Die Malerarbeit des Eiscngeländers um die Kirche und Friedhof
in Steinerberg an Malermeister Josef Steiner, Vater, in Schwyz.

Wasserversorgung Schönengrund (Appcnzell). Sämtliche Arbeiten
an Nothenhäusler u. Frei in Norschach.

Wasserversorgung Lenggcrn (Aargau). Sämtliche Arbeiten an

I. Erne, Baumeister in Lubstadt.
Die Reparatur des Blechdaches am Helm des Kirchturmes in

Neßlan (Toggenburg) an I. Weibel, Baufpengler, Ejfingen (Aargau).
Der Umbau der Brücke über die Grüne auf der Trachselwald-

Gritncnslraße bei Burgdorf an G. Anselmier, Ingenieur, Bern (nach
System Hennebiquc).

Eiserner Garteuhag für die Schnlgemeinde Dorf bei Winterthur
an Hch. Bretschcr, Schlossermeistcr, Wülflingen.

Betonfuudament für die Einfriedigung des Friedhofes längs der
Lecstraße Winterthur an Baumeister Fries, Winterthur.

Umbau der Brücke über die Sichre zwischen Aarau und Rohr
(Eisenkonstruktion) an A. Oehler u. Cie., Aarau.

Ksi'bjll- iiiill Kechlklimà.
(8el>luss.)

Teobnisvbs Verwertung cies KäsktuIIss
ctsr Hvet^Ientubriketion.

tien' Wagner s Durmstacit) iuit bàmntlioii die
iumixtiselie Kiillnrnietittule /.nr Diitersiietinn^ à'
Jà'ivià in it ,u'n>88nin IZi-kvI^ ni nMkii iirt. Diese
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